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m/'ttex 2/03 50F7"l/l/A/?£

Samm/i/ng l/l/er-
ner Abegg - D/'e

frühen Jahre
Sammelleidenschaft und Sammlerglück des

jungen Werner Ahegg stehen vom 4. Mai bis 16.

November 2003 (täglich 14.00 bis 17.00 Uhr)

im Mittelpunkt der Sonderausstellung der

Abegg-Stiftung. Schon in den Erwerbungen der

frühen Jahre zeigte sich ein Mann von vielfälti-

gen Interessen und weitgespanntem Horizont,

der binnen weniger Jahre die Grundlage für ei-

ne Sammlung von Weltrang schuf. Gegen Ende

der 1920er-Jahre hatte Werner Abegg begonnen,

Kunstwerke zu sammeln. Entschlusskraft und

die Gunst des Augenblicks erlaubten es ihm, in

kurzer Zeit eine Sammlung von hohem Rang

zusammenzutragen. Seine Vorliebe galt dem

Kunsthandwerk des Mittelalters und der Re-

naissance, vor allem aber der Textilkunst von

der ausgehenden Antike bis zum 18. Jahrhun-

dert.

ZMb7 «S Ztefwwgß?

Als Werner Abegg 1939 angesichts des dro-

benden Krieges beschloss, seinen Wohnsitz von

Turin nach New York zu verlegen, waren

Schwerpunkte und Konturen der Sammlung
bereits deutlich ausgeprägt. Sie bestimmen

Ausrichtung und Charakter der Abegg-Stiftung
bis heute.

Die Ausstellung zeigt eine Auswahl der

frühen Erwerbungen Werner Abeggs. Ein reich

bebildertes Begleitbuch stellt den Sammler und
die Anfänge seiner Sammlung vor.

HO//VFO-7exf/7 - Stanc/arc/soft
ware Für 1/1/ebere/en

Softivaree/nfü/iri/ng be/' c/er F/'rma

/?uc/rsfub/AG, /.angentba/
Die Teppichweberei Ruckstuhl in Langenthal

ist ein mittleres Industrieunternehmen, das

sich in den vergangenen Jahren vor allem im

Bereich von hochwertigen, textilen Bodenbelä-

gen international einen Namen geschaffen hat.

Dem Firmencredo «Ruckstuhl-Teppiche aus

Naturfasern - Qualitätsanspruch und Mate-

rialästhetik seit 1881 in ökologischer Konse-

quenz» wird dabei konsequent nachgelebt. Das

Materialspektrum umfasst folgende natürliche

Fasern: Kokos, Sisal, Jute, Leinen, Hanf, Flachs,

Wolle, Baumwolle, Rosshaar, Ziegenhaar, Pa-

pier, Viskose und Edelstahl. Ruckstuhl AG setzt

zur Unterstützung ihrer Prozesse die Soft-

warelösung HOINFO-Textil ein. Zusätzlich zum

vollumfänglich vorhandenen Weberei-Modul

waren in diesem Projekt aus Sicht der prozess-

unterstützenden Softwarelösung folgende, spe-

ziehe und individuelle Anforderungen zu erfül-

len:

F/nfassmoc/u/
Im Angebot der Ruckstuhl AG sind auch abge-

passte Teppiche aufgeführt, d.h. Teppiche, die

nach dem Web- und Ausrüstungsprozess auf die

Kundenmasse zugeschnitten und mit einem

Band eingefasst und konfektioniert werden. Zur

Abdeckung dieser Anforderung wurde im Stan-

dardteil von HOINFO-Textil das Einfassmodul

geschaffen, das dem Benutzer bei der Auftrags-

erfassung die notwendigen Definitionen für die

Einfassung festlegen lässt.

ßedarFsrec/inung, Proc/u/cf/on und
Z.ager/jand//'ng
Der Produktionsprozess der Ruckstuhl AG

kann, je nach Artikel, äusserst vielfältig ausfal-

len. Da die Ausrüstung zum Teil auch im Aus-

land erfolgt, ist die Gesamtübersicht aller Wa-

ren der Schlüsselfaktor für eine effiziente Pro-

duktions- und Lagerplanung. Hierfür wurde in

HOINFO-Textil eigens eine Schnittstelle in eine

Speditionssoftware eingebaut, die massgebende

Daten für den Transport übertragen kann. Der

gesamte Ausrüstprozess wird zudem gleichzei-

tig im Lager abgebildet, sodass immer ersieht-

II
consultinglieh ist, wo, wann und

wieviel Ware unterwegs

ist. Ebenso umfangreich wurde die Eingangs-

kontrolle des Fertigmaterials aufgebaut, die,

via Barcodeerfassung, über einen exakt vorge-

gebenen Workflow vordefiniert ist und so die

hohen Qualitätsanforderungen der Ruckstuhl

AG unterstützt.

Pre/'s//'sfen une/ /Ca//cu/af/on
Die Ruckstuhl AG ist auf der ganzen Welt mit

einem umfassenden Vertriebsnetz tätig. Zudem

unterhält sie eigene Showrooms in Mailand

und Paris. Unschwer vorzustellen, dass die Er-

Stellung der marktbezogenen Preislisten eine

aufwändige Arbeit sein kann. Mit einem zusätz-

liehen Tool werden die Preise und die Gestal-

tung der detaillierten, insgesamt 300 Seiten

umfassenden Preisliste erstellt. Hierfür wird die

äusserst flexibel einsetzbare Preisfindung aus

HOINFO-Textil herangezogen. Ruckstuhl AG

arbeitet zudem mit dem im HOINFO-Textil vor-

handenen Kalkulationsmodul.

Auftrags- und Fxporfpap/ere
Wenn ein Unternehmen so stark exportorien-

tiert ist wie die Firma Ruckstuhl AG, dann rniis-

sen auch die entsprechenden Auftrags- und Ex-

portpapiere auf die Bedürfnisse der verschiede-
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